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Das interkommunale Schwimmbad  
„Les Thermes“  
 

Teil 1:   

1. Architektonische Konzeption des Bauprojekts  
 

Vortrag Dipl.-Ing. (FH) Axel Christmann, 

Projektleitender Architekt 

Architektengemeinschaft Clemes Architecte 

 Atelier Witry & Witry 
 Hermann & Valentiny und Partner 

 

Die Architektengemeinschaft hatte im Sommer 2004 einen gemeinsamen Beitrag zum 

eingeladenen Wettbewerb zum bis dato größten Schwimm- und Freizeitzentrum in Lu-

xemburg abgegeben und gewonnen.  

Die Federführung bei der Umsetzung dieses Projektes hat hier das Büro Hermann & Va-

lentiny und Partner (H&V) übernommen. Anfang der 80er Jahre gegründet, verfügt das 

Büro mit Sitzen in Luxemburg, Wien und einem Lehrstuhl in Leipzig derzeit über ca. 40 

Mitarbeiter.  

Bauaufgaben in Europa und derzeit in China decken ein sehr großes Spektrum ab, vom 

Einfamilienhausbau über Verwaltungsbau bis hin zu Sonderbauten wie z.B. Schulen, Ho-

tels, Konzerthallen und eben auch Schwimmbadanlagen. Städtebauliche Planungen er-

gänzen das Tätigkeitsfeld. 

Derzeit baut das Büro H&V in Shanghai den Luxemburger Pavillon zur Weltausstellung 

Expo 2010. 

 
Abbildung 1: Das interkommunale Schwimmbad „Les Thermes“  
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Als wäre in der Nähe von Strassen in der leeren Landschaft eine fliegende Untertasse 

gelandet, so erscheint beim ersten Blick das Freizeit- und Schwimmzentrum «Les Ther-

mes» von Strassen- Bertrange. 

Allein dort stehend und eigenartig geformt, fällt das Gebäude auf und erweckt die Neu-

gier und die Lust auf Erleben, auf Bewohnen und darauf, diesen Raum zu verstehen.  

Die Struktur des interkommunalen Schwimmzentrums formt sich ein in das natürliche 

Grundstück. Die Eingangshalle dreht sich in Richtung der Haupterschließung und die gro-

ßen Fensteranlagen öffnen sich weit zu den neuen Wohngebieten. Die Nord-Süd Orientie-

rung erlaubt eine perfekte Sonnenstrahlung der Wasserfreizeitzonen, innen sowie außen.  

 

 

Abbildung 2: Die Struktur 

Wie ein Drusenstein, d.h. ein aufgeschnittener Edelstein zeigt sich da Gebäude zu einer 

Seite hin abgeschlossen und unverwundbar, zur anderen Seite hin hingegen aufgeschlos-

sen, großzügig und mit einer Vielzahl von Ein- und Ausblicken versehen. 

 
Abbildung 3: Geschlossene Frontfassade 
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 Abbildung 4: Offene Rückfassade 

Das Schwimmzentrum entwickelt sich auf 3 Etagen:  

1.1. Funktionen Untergeschoss 

Im Untergeschoss befinden sich die Lieferungs- und Lagerungsbereiche für die Restaura-

tionsdienste, die Personalbereiche mit den dazu notwendigen sanitären Einrichtungen 

sowie sämtliche technischen Zentralen und Einrichtungen zum Unterhalt der Becken. 

 



15. Internationales Holzbau-Forum 09 

Interkommunales Schwimmbad „Les Thermes“ | A. Christmann / H. Ochs 

 
6 

 
Abbildung 5: Grundriss Erdgeschoss 

1.2. Funktionen Erdgeschoss 

Im Erdgeschoss führt ein großzügiger Platz zur Eingangshalle. In dieser Halle befindet 

nach dem Eintritt sich zur linken Hand der Empfangstresen. 

Von der Halle aus verteilen sich die verschiedenen Wege zu den Umkleiden für die Schul-

klassen, zu den Umkleiden für die Besucher, sowie jeweils zu den Umkleiden für den Fit-

ness- und Sauna Bereich. Über einen Lift erreicht man auch die obere Etage mit dem 

Restaurant und dem zukünftigen Fitnessbereich sowie der Verwaltung.  

Im rechten Bereich befindet sich das Schwimmerbecken mit 6 Bahnen, Größe 25 x 16,66 

m (folgend der FINA – Wettkampfrichtlinien) mit Startböcken und Sprunganlage. 

Daneben liegt das kleinere Lehrschwimmbecken, Größe von 12,50 x 8,00 m, inklusive 

Hubboden, mit dem sich Wasserhöhen zwischen 0,50 cm bis 1,80 m einstellen lassen. 

Im mittleren Bereich der Anlage befindet sich das 200 m² große Wellenbecken, dahinter 

ist ein großzügiges Becken mit Sprudel- und Massagedüsen (für ca. 25 Personen) ange-

ordnet. Es gibt die Durchschwimmmöglichkeit zu einem 205 m² großen Außenbecken. 

Daneben befinden sich die Anlagen mit einer 80 m langen Aktions-Rutsche mit Lichtspie-

len und Klangkulisse, sowie einer 35 m langen steilen Turbo-Rutsche. Ein organisch ge-

formtes großzügiges Mutter-Kindbecken mit allerlei Wasserspielen ergänzt diesen Be-

reich. 

Im linken Bereich des Gebäudes ist die Sauna- und Wellnessanlage angeordnet. Vom 

Empfang und einer dahintergeschalteten kleinen Bar mit Bistro entwickeln sich von hier 

aus die diversen Angebote und Nutzungen. 
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Abbildung 6: Saunabereich 

Hier finden sich eine Finnische Sauna, eine Meditationssauna, eine Heusud-Sauna, ein 

großes sowie ein kleineres Dampfbad, notwendige Wasser-Anlagen sowie großes Tauch-

becken, Whirlpool für 10 Nutzer, Duschen, und Fußbecken und Eisbrunnen, dazu noch 

Solarien und Anwendungsräume. Über einen danebenliegenden großzügigen Ruheraum 

erreicht man den Sauna- Außenbereich, hier gibt es im unmittelbar zugänglichem Außen-

bereich eine große Event-Sauna mit eigenen Duschplätzen angeboten, über einen Steg 

erreicht man eine Erd-Sauna sowie eine Feuer-Sauna, beide mit offen sichtbarem, also 

erlebbaren Holzfeuer.  

Die dazwischen liegenden Terrassen mit Ruhemöglichkeiten sowie ein Außenbecken mit 

einer Fläche von ca. 75 m² ergänzen die Anlage.  
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Abbildung 7: Foyerbereich im Obergeschoß 

1.3. Funktionen im Obergschoss 

In der ersten Etage befinden sich zwei Restaurants über den Wasserflächen und bieten 

durch die großen Glasflächen eine wunderbare Sicht über das Schwimmgeschehen und in 

die Landschaft. Das interne Restaurant ist durch Treppen direkt von den Wasserbecken 

aus zugänglich.  

Das externe Restaurant ist von außen mittels einer separaten Treppenrampe sowie von 

innen ab dem Eingang mittels Lift und Treppen erreichbar und teilt seine Küche mit dem 

für die Benutzer des Schwimmzentrums geplanten Restaurant.  

Das Fitnesszentrum befindet sich über der Sauna. Es bietet hinter dem separaten Emp-

fang großzügige Flächen sowie abtrennbare Räumlichkeiten für die verschiedenen Kör-

per-Ertüchtigungen und Kurse. Daneben gibt es einen Beauty-Bereich mit diversen Mög-

lichkeiten von Massagen und anderen Wellnessanwendungen.  

Die großzügigen Verwaltungsbüros sind über der Eingangszone eingerichtet.  
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1.4. Materialität 

Wegen der großen Spannweite und der Problematik der aggressiven, chlorhaltigen Luft in 

der eigentlichen Schwimmhalle besteht die Dachkonstruktion aus einer Leimbinder- Holz-

konstruktion, welche die äußere Form der Schale ausbildet. Die Deckung ist geschlossen, 

wärmegedämmt und wetterfest, die von außen sichtbare Hülle besteht aus Aluminium-

Schindeln, welche die vorgegebene Form des Baukörpers perfekt und homogen umhül-

len. Der Kernbereich wird mittels großzügigen durchgehenden transparent geschlossenen 

Dachöffnungen aufgehellt.  

Der Bodenbelag in der Schwimmhalle und die der eigentlichen Nutzbereiche sind homo-

gen gestaltet, in dem es nur eine Sorte eines Bruchfliesenbelages gibt.  

 

 

Abbildung 8: Schwimmhalle mit großem Wettkampfbecken 

Die Wände sind farbig hervorgehoben und sind mit einem roten Kunstleder gepolstert 

worden, was sämtlichen hygienischen Anforderungen genüge tut. 

Das Beleuchtungs- und Belüftungskonzept hatte zur Vorgabe, dass kein einziges Element 

von der inneren Dachschale abgehängt werden dürfte, und dass die gepolsterten Elemen-

te weitestgehend von Aufbauelementen freigehalten werden mussten. Hierdurch kann 

sich die gesamte Holzkonstruktion ungestört und frei über die Halle spannen.
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Abbildung 9: Impressionen des Holztragwerks 

 

 

Abbildung 10: Schwimmhalle 
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Teil 2:   

2. Schilderung des Bauprojekts „Les Thermes“:  
 Projektleistungen und Teamarbeit 
 

Vortrag Dipl.-Ing. (FH) Heinrich Werner Ochs, 
Geschäftsführer der Ochs GmbH 

„Könner fangen erst da an, wo der Spaß aufhört“ 
Reinhold Messner 

 
Die Hauptaufgabengebiete des im Jahre 1798 gegründeten Unternehmens liegen im 

Holzhausbau, Dachaufstockungen, schlüsselfertigen Bauten, Fassadenbau und Dachde-

ckerarbeiten. Darüber hinaus werden Projekte im Gewerbe- und Kommunalbau, Altbau-

sanierungen und im Holzbau mit Sonderkonstruktionen durchgeführt. Der klassische In-

genieurholzbau umfasst hierbei 20% des Auftragvolumens. Mit z.Zt. 110 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern zählt die Ochs GmbH zum Mittelstand. 

Vor diesem Hintergrund stellt ein Projekt wie „Les Thermes“ in Strassen für die Ochs 

GmbH eine besondere Herausforderung in der Projektdurchführung, –ausführung und -

abwicklung dar, will man die unternehmerischen Ziele wie Zuverlässigkeit, Einhaltung der 

Termine, Wahrung der Qualität, Kostenoptimierung und Gewinn erfüllen. Gemeinsam 

wurde beschlossen, dieses Risiko einzugehen, sich diesen hohen Anforderungen zu stel-

len und sie als Entwicklungschance sowohl für den Einzelnen als auch für das Unterneh-

men zu sehen. Unter diesem Aspekt gilt es auch ein besonderes Augenmerk auf die ge-

lungene Teamarbeit aller am Projekt Beteiligten zu werfen, ohne die dieser Erfolg nicht 

möglich gewesen wäre. 

Die Projektaufgaben gliedern sich in folgende Punkte: 

1. Auftrag und Kalkulation 

2. Werkplanung 

3. Ingenieurleistungen/ Ingenieurkonstruktion  

4. Glasfassade  

5. Dach- und Fassadenarbeiten 

6. Montage von Holz und Fassaden in Aluminiumschindeln 

7. Nachbetrachtung 

8. Ausblick 
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2.1. Auftrag und Kalkulation 

Die Kalkulation für ein Projekt in der Größe „Les Thermes“ ist trotz des vorgegebenen 

Finanzvolumens prozessorientiert. Sie muss stets optimiert und angeglichen werden, und 

dennoch dürfen die Kosten auch für solche komplexen Leistungen den vorgegebenen 

Rahmen nicht überschreiten.  

Der Spielraum zur Optimierung der Kalkulation lag in der Gesamtvergabe der „Hülle“ und 

einem Großteil des Innenausbaus. Daraus konnten immer neue Anpassungen und Ein-

sparungen in erfolgreicher Zusammenarbeit und Absprache mit Architekt und Statiker 

erzielt werden. Eine Einzelvergabe der ausgeführten Gewerke hätte diese Flexibilität der 

Kalkulation verhindert. 

Kalkulatorische Optimierungen konnten erzielt werden bei: 

- der Vorfertigung der Deckenverkleidung 

- der Gestaltung der nun schlankeren Fassade 

- der Überprüfung der Querschnitte 

- den Klempnerarbeiten in Prefa-Aluschindeln an Stelle von Zink-Stehfalz   

Insgesamt konnte eine Kostenreduzierung um mindestens 20 Prozent des Auftragsvolu-

mens erzielt werden. 

Der Auftrag für „Les Thermes“ wurde am 04. Januar 2007 erteilt. 

2.2. Werkplanung 

Ein achtköpfiges Projektteam aus den Abteilungen Einkauf, Statik, Bauleitung Montage, 

Bauleitung Fassade, Bauleitung Ausbau sowie Geschäftsführung entschied zunächst die 

Zuständigkeiten der Arbeitsvorbereitung. 

Unter dem Blickwinkel „Kosten- und Zeitrisiko“ wurde von den Kaufleuten und Statikern 

die Vergabe der Arbeitsvorbereitung favorisiert. Das Projektteam entschied jedoch, sie im 

Hause Ochs GmbH zu belassen, verbunden mit der Option, ggf. weitere Fachleistungen 

bzw. Kontrollfunktionen durch Fremdunternehmen bereitzustellen.  

Die gemeinsame Klarheit und Einigkeit dieser hart diskutierten Entscheidung wurde in 

einem Dokument festgehalten. Es war ein Grundbaustein der gelungenen Teamarbeit. 

2.3. Ingenieurleistungen/Ingenieurholzkonstruktion 

Die Eingabe der Konstruktion, d.h. der Außenhaut, erfolgte mittels der CAD Software 

bocad. Es wurden die x- und y-Achsen wie üblich nach Vorgaben des Architekten über-

nommen, so ergaben sich beim späteren Aufmaß vor Ort doch Abweichungen in der y-

Achse, die durch die Rohbautoleranzen der vorbetonierten Betonauflager für die Binder 

entstanden waren. Unserer Ellipse fehlte durch diese Toleranzen die gleichmäßig runde 

Form. Dies wurde allerdings beseitigt, in dem wir den Deckel der Ellipse homogen ausge-

richtet haben und dann die Ellipse von oben nach unten horizontal in einem Abstand von 

einem Meter konstruiert haben. Hieraus ergaben sich größere Konstruktionspunkte für 

die Sparrenlage der Binder.  
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Abbildung 11: Vorbetonierte Betonauflager 

Die Binder, die vom „Ellipsen-Deckel“ in die geneigte Fassade hineinlaufen, wurden mit 2 

Keilzinkungen bzw. mit einem Schlitzblech-Anschluss und Stabdübeln ausgeführt. Die 

Keilzinkung kam zur Ausführung, um die durch den extremen Radius notwendig gewor-

dene dünne Lamellenstärke zu umgehen. Der Schlitzblech-Anschluss hingegen wurde 

gewählt, um hier den Binder mit einem Montagestoß versehen zu können. Das hatte 

auch den Effekt einer erheblichen Vereinfachung des Transportes. 

Die Pfetten wurden waagerecht zwischen den Bindern eingelegt. Hierüber erfolgte die 

Montage der um 90 Grad gedrehten gebogenen Sparrenkonstruktion. Um die Rundung 

der ersten Sparrenlage zu gewährleisten, wurden die Sparrenauflager an den Pfetten in 

unterschiedlicher Höhe ausgefräst. Auf eine Abgratung der Binder und Sparrenlage wurde 

unter der Maßgabe der unternehmerischen Ziele wie „Einfachheit in der Konstruktion“ 

und „Wirtschaftlichkeit in der Ausführung“ bewusst verzichtet. 

 

 

 

Abbildung 12: Montage Dachtragwerk  

 

Abbildung 13: Fassadenschnitt  
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Die Fassade wurde in der ersten Lage mit Sparren und Schalung, dann mit Konterspar-

ren, Isolierung sowie einer zweiten Schalungslage ausgeführt.  

Deckenverband 

Die Aussteifung der Längsachse (x-Achse) wurde im „Ellipsen-Deckel“ als Scheibe mit 

Dreischichtplatten in einer Breite von ca. fünf Metern hergestellt. Die Dachscheibe wurde 

in der runden bzw. geneigten Fassade als doppelte diagonale Schalung ausgeführt, um 

die erforderliche Aussteifung in dieser Gebäudeebene zu erreichen. 

Die Querachse hingegen (y-Achse) wurde durch einen mittleren Stahl-Verband, vom „El-

lipsen-Deckel“ über die gesamte Länge bis zu den Auflagern verlaufend, und durch zwei 

äußere Verbände (im Bereich des „Ellipsen-Deckels“ mit Dreischichtplatten, im Fassaden-

bereich mit Stahl), ausgesteift.  

  

  
 

Abbildung 14: Ellipsendeckel 

 

  

Abbildung 15: Stahl-Verband Fassade 
  

Abbildung 16: Deckenverband 

 
Zwei Kriterien bestimmten maßgeblich die Ausführung der sichtbaren, abgehängten De-

cke: 1. die Reduktion der Kosten (möglichst großflächige Vorfertigung) und 2. die beson-

dere ellipsenartige Dachform. Diese beiden Ziele wurden durch 135 gleiche Deckenele-

mente und 20 paarweise 

Elemente einer Größe von jeweils 5,0 m x 3,75 m erreicht.  
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Die Längendifferenzen durch die Rundungen wurden in den Schattenfugen seitlich der 

Binder ausgeglichen. 

  

 
Abbildung 17: Innenschale während der Montage 

 

 

Überstehende Stabdübel in den Bindern bilden die Auflager für die 5,0 m x 3,75 m gro-

ßen Deckenelemente. 

Da alle Deckenelemente zweiseitig geneigt sind, ergaben sich ca. 1.000 verschiedene 

Lochbilder (jeder Binder und jede Seite hat ein anderes Loch). Die Bolzen wurden werk-

seitig mit der PBA (einer Hundegger-Portalberarbeitungsanlage) gebohrt. 
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Auf der Baustelle wurde jedes einzelne Deckenelement von oben mit dem Kran herein 

gehoben. Dies bedeutete zwar konzentriertes, passgenaues Arbeiten, reduzierte die Mon-

tagezeiten jedoch erheblich.  

Lediglich innen wurde der runde Übergang von Dach in die geneigte Fassade vor Ort, d.h. 

nach dem Verlegen der Haustechnik, ausgeführt. 

 

  

Abbildung 18, 19: Deckenelemente 

Die Optimierung bzgl. Einfachheit und Wirtschaftlichkeit in dieser Phase von „Les Ther-

mes“ gelang durch eine hohe Präsenz der Mitarbeiter, die nur möglich war, da ein Groß-

teil der Gesamtausschreibung an die Ochs GmbH vergeben war. Kurzfristige Treffen und 

Abstimmungen waren somit möglich, gemeinsames Wissen konnte entwickelt und ge-

nutzt werden. Dadurch entstand gegenseitiges Vertrauen und zusätzliche Motivation im 

Unterbreiten neuer Ideen und Optimierungsvorschlägen. 

Da die Mitarbeiter voll und ganz hinter dem gesteckten und herausfordernden Ziel stan-

den, mit „Les Thermes“ exzellente Leistung zu erbringen, wuchs auch der kritisch und 

konstruktive Anspruch der eigenen Arbeitsausführung. Die daraus resultierenden Konflik-

te konnten mit dem Willen zum Gelingen von „Les Thermes“ in der Regel konstruktiv ge-

löst werden. Jede dieser Lösungen erhöhte zugleich die Motivation, die gesteckten Ziele 

realistisch erreichen zu können, trotz des immerwährenden Zeitdrucks der Arbeitsvorbe-

reitung. Zudem ist auch das eigene Zutrauen der Mitarbeiter für ähnliche und größere 

Projekte gewachsen.  

2.4. Glasfassade 

Die Glasfassade steht als komplett unabhängiges System vor der Tragkonstruktion. Sie 

besteht aus Leimholzstützen 8/30 cm bis zu einer Höhe von 11 Metern und schmalen 

Riegeln 8/12 cm. Diese sind mit Knapp-Metallverbindern an die Stützen angeschlossen. 

Dies erforderte eine spezielle Zulassung für den Schwimmbadbau seitens des Herstellers 

Knapp. 

Eine besondere Herausforderung stellte das Abtragen der hohen Scheibenlast in den Auf-

lagerbereich dar. 

Die Scheibenkräfte aus den Windverbänden wurden über kontinuierliche Nagelung in die 

Randpfetten eingeleitet. Die in den Fassadenscheiben auftretenden Lasten (Vertikallasten 

durch Eigengewicht, Horizontallasten aus Wind sowie zusätzliche Lasten durch die Nei-

gung der Fassade) wurden direkt über Querriegel in die Fassadenstile abgetragen. Zur 

Findung der bestmöglichen konstruktiven „Lastabtragungslösung“ stand uns die Firma 

„ISOLAR-Glas-Beratung GmbH“, Kirchberg, mit ihren hohen internationalen Erfahrungs-

werten stets beratend zur Seite.  
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Abbildung 20: Glasfassade 

2.5. Dacheindeckung und Metallfassade 

„Les Thermes“ befindet sich in der Einflugschneise des Luxemburger Flughafens, und 

somit bestand der Auftrag, ein durchgestaltetes, einheitliches Bild, auch aus der Vogel-

perspektive, herzustellen. Die Dacheindeckung wurde von den Dachdeckern der Ochs 

GmbH mit Hartschaumdämmung und einer SIKA-Kunststoffbahn mechanisch befestigt. 

Die Photovoltaikmodule wurden in die Dachfolie integriert und wie die Dachfolie selbst 

nach genauem Verlegungsplan gefertigt. Da Zimmerer und Dachdecker aus dem gleichen 

Unternehmen kamen, fand hier gegenseitige optimale Unterstützung und bestmöglicher 

Informationsaustausch vor Ort statt. 

 
Abbildung 21: Dachlandschaft mit Oberlichtbändern und photovoltaischen Bahnen  
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Für die Verschalung der Außenfassade wurde zunächst ein Modell in einer Breite von 3,50 

m, einer Höhe von 11 m und in einem Maßstab 1:1 im Unternehmen der Ochs GmbH 

hergestellt und mit den Prefa-Metallschindeln verkleidet. Es galt zu untersuchen, wie sich 

die unterschiedlichen Überdeckungen durch die vorhandene „Ellipsenform“ auswirken, 

wie sich die Verschiebungen der Fugen auf der sphärischen Kontur optisch darstellen und 

wie die gewünschte Homogenität der Außenansicht erreicht werden kann. So konnte sich 

auch der Bauherr im Vorfeld ein Bild von der Fassade machen, die ja späterhin eine 

Landmarke im Ortsbild werden sollte.  

2.6. Montage der Holz- und Fassadendeckung  

Die komplette Leimbinderkonstruktion einschließlich der geneigten Fassadenhölzer wurde 

zu 95% mit Baukränen montiert. Diese Wahl der „schnellen Lastenbewegung“ trug er-

neut zur Einfachheit und Wirtschaftlichkeit bei.  

Sowohl für die verschalten und nach innen geneigten Fassadenflächen als auch für das 

Anbringen der Metallschindeln wählte man zwei Teleskopstapler mit ca. 24 und 16 m 

Länge sowie einer Nutzlast von 3.000 kg. Das hatte den Vorteil, dass das Material unmit-

telbar vor dem Einbauort angebracht und die handwerklichen Arbeiten direkt aus dem 

„Korb“ ausgeführt werden konnten. Diese Art der Montage optimierte die Kosten im Ver-

gleich zum alternativen aufwändigen Fassadengerüst, das wiederum bei der Glasfassade 

unverzichtbar war. 

Ergänzend zur Montage der Tragkonstruktion wurden auch 3 Stegbrücken, mit jeweils 

einer Länge von 18 – 42 Metern inklusive der Treppenanlage im Betrieb der Ochs GmbH 

in Kirchberg vorgefertigt und in „einem Stück“ zur Bausstelle transportiert. Lediglich die 

Prefa-Verschindelung hierfür fand wieder vor Ort statt. 

 

  

Abbildung 22, 22: Stegbrücken 

Nach der inoffiziellen Einweihungsfeier beauftragte der Bauleiter die Ochs GmbH, eine 

Mängelliste, die durch etwa 25 Handwerksbetriebe entstanden war, innerhalb von 8 Ta-

gen aufzulösen. 

Die Ochs GmbH freut sich besonders, dass auch in dieser Weise die Prinzipien „Einfach-

heit und Wirtschaftlichkeit“ gelungen sind. Völlig unkompliziert konnten Schreiner, Maler 

und Ausbauer der Ochs GmbH die Mängelliste termingerecht abarbeiten. 

Auch diese Lösung entstand auf dem kleinen „luxemburgischen“ Dienstweg und war nur 

aufgrund des gewachsenen Vertrauens zwischen Architekt, Bauleiter, Polier und den Mit-

arbeitern möglich. 

2.7. Nachbetrachtung 

Der „Blick zurück“ auf den Bau von „Les Thermes“ versucht, die Frage „Was hat den Er-

folg möglich gemacht?“ zu beantworten. 
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Aus der Perspektive des Bauherrn und des Architekten ist hervorzuheben, dass  

 die gesamte Abwicklung der Baustelle gut verlaufen ist, Probleme als Herausforde-

rungen aufgefasst wurden,  

 auch problematische Änderungswünsche wie zum Beispiel beim Fassadendach, 

Glasdach und der Brückenkonstruktion mit Lösungsmöglichkeiten beantwortet 

wurden, 

 eine termingerechte Fertigstellung erfolgte. 

Das Vertrauensverhältnis zwischen Bauleiter, Polier und den Handwerksbetrieben mit 

ihren Mitarbeitern ist mit jeder guten Erfahrung der konstruktiven Konfliktlösung und 

gegenseitigen Rücksichtnahme gewachsen.  

Aus der Perspektive der Mitarbeiter ist herauszustellen, dass einerseits die hohe Klarheit 

und Einigkeit in den Teilzielen und jeweiligen Arbeitsschritten zu einer gut organisierten 

Baustelle führte.  

Andererseits gelang es aus vielen einzelnen Mitarbeitern, ein gemeinsames Team zu bil-

den: 

 „Les Thermes“ war das gemeinsame Ziel, so dass die Mitarbeiter Teil des Erfolges 

wurden.  

 Ein hoher Leistungsstandard für dieses Prestigeobjekt war selbstverständlich. 

 Es gelang, Kritik als Möglichkeit zur Optimierung zu nutzen und nach Entscheidun-

gen, diese gemeinsam zu tragen. 

 In Drucksituationen konnten die Vorgaben des Bauleiters und Poliers zügig umge-

setzt werden. 

 Eine angemessene Honorierung aber auch der persönliche Kontakt auf informeller 

Ebene wie z.B. einem von der Ochs GmbH organisiertem Fest, brachte die Wert-

schätzung gegenüber dem Team und der erbrachten Leistung zum Ausdruck.  

Aus der Perspektive der Ochs GmbH hat sich die Risikobereitschaft in mehrfacher Weise 

ausgezahlt:  

 „Hüllen“ mit besonderen Anforderungen wie etwa Ingenieurkonstruktionen, Dach, 

Fassade und Verglasung energetisch optimiert herzustellen gehört zur Kernkom-

petenz der Ochs GmbH. Projekte wie „Les Thermes“ sind für ein mittelständisches 

Unternehmen realisierbar.  

 Die internationale Erfahrung in Luxemburg hat gezeigt, dass es gelungen ist die 

Identität eines anderen Landes mit den deutschen Werten „Qualität und Pünkt-

lichkeit“ für alle Beteiligten gewinnbringend zu verbinden. 

 „Les Thermes“ war für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ochs GmbH so-

wohl eine persönliche als auch fachliche Weiterentwicklung. Diese erworbenen 

Kompetenzen wecken Freude und geben Sicherheit für weitere Projekte dieser 

Art.  

 Durch die Gesamtvergabe der Gewerke („Hülle“ und Großteil des Innenausbaus) 

verringerte sich sowohl die Kosten für die Baustelleneinrichtung als auch die Ge-

meinkosten. 
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3. Ausblick 

Die positiven Erfahrungen von „Les Thermes“ setzen sich in nachfolgenden Projekten 

fort, und zeigen die auch heute noch gültige Attraktivität des Holzbaus deutlich auf: 

1. Die Ochs GmbH baut zurzeit in Berlin eine Schule im Rahmen eines Investoren-

modells mit einem Bauvolumen von ca. 6 Millionen Euro. Die Ochs GmbH war für 

die Bereitstellung der Finanzierung durch Banken verantwortlich.  

 

       
 

2. Bau eines siebengeschossigen Gesundheitszentrums mit Kita in Holzbau. Für die 

Planungsphase I-V konnte mit dem Architekten eine Arbeitsgemeinschaft gegrün-

det werden. Bauherr, Unternehmer, Architekt und Statiker entwickelten und plan-

ten von Anfang an gemeinsam „am runden Tisch“ mit einer bestmöglichen Opti-

mierung und Kostenkontrolle. 

 

  
 

Projektdaten: 
Nettonutzfläche        10.930 m² 
Bruttorauminhalt      60.560 m³ 
 
Wasserfläche gesamt  1.140 m² 
Saunabereich Innen   850 m² 
Saunabereich Aussen  1.530 m² 
Fitnessbereich 800 m² 
 
Restaurantbereich Intern ( ohne Küche ) 185 m² 
Restaurantbereich Extern ( ohne Küche ) 285 m² 
 
Kosten Gebäude 15,0 Mio €  

Kosten Gebäudetechnik 10,0 Mio € 
Kosten Außenanlagen  3,5 Mio € 
 
Wettbewerb  Mai 2004 
Baubeginn Februar 2006 
Eröffnung  Januar 2009 
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C.N.I. Les Thermes Strassen / Bertrange 
Rue des Thermes, L-8018 Strassen  
www.lesthermes.net 

 

Architektengemeinschaft                  Projektleitung 
Clemes Architecte    Atelier Witry & Witry  Hermann & Valentiny et Associés  
120, rue de Luxembourg  32, rue du Pont                19, rue des prés  
L-4221 Esch-sur-Alzette  L-6471 Echternach                 L-5441 Remerschen  
www.clemes.lu www.witry-witry.lu                   www.hvp.lu 

 

Landschaftsplanung: 
Ernst + Partner Landschaftsarchitekten  D- 54296 Trier          www.bueroernst-partner.de 

                          

Tragwerksplanung: 
Schroeder & Associés     L-1626 Luxembourg                www.schroeder.lu 

TECNA SA L-1254 Luxembourg                    ww.tecna.lu 

 

Planung der Technischen Gebäudeausstattung: 

Goblet Lavandier et Associés L-2514 Luxembourg                   www.golav.lu 

 
Lichtplanung : 

Ulrike Brandi Licht GmbH D-20097 Hamburg             www.lighting-design.de 

  
Ausführung Holzbau und Innenausbau:  
Ochs GmbH D-55481 Kirchberg / Hunsrück            www.ochs.info 

http://www.clemes.lu/
http://www.witry-witry.lu/
http://www.hvp.lu/
http://www.bueroernst-partner.de/
http://www.schroeder/

